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Osttribüne mit Mannschaftsbank

Signal Iduna Park Dortmund
Steckbrief

Objekt:  Signal Iduna Park, Dortmund
Adresse:  Strobelallee 50, 44139 Dortmund
Klassifikation:  Elitestadion
Bauherr:  BVB Stadion GmbH, Dortmund
Entwurf:  Planungsgruppe Drahtler GmbH, Dortmund
Bauleitung:  Planungsgruppe Drahtler GmbH, Dortmund
Statik:  Engels Ingenieure GmbH, Dortmund
Innenarchitektur:  Planungsgruppe Drahtler GmbH, Dortmund
verwendete Produkte von VitrA Bad:  Serie S20,
Waschtische, Urinale, WCs

S20 Waschtisch

Das Westfalenstadion wurde zwischen 1971 und 1974 für die 
Fußball-Weltmeisterschaft 1974 mit einer Zuschauerkapazität 
von 54.000 Zuschauern errichtet. Pläne das Stadion in konven-
tioneller Bauweise zu errichten wurden aus Kostengründen 
verworfen. 1970 fiel die Entscheidung, das Stadion in Paletten-
bauweise zu bauen. Die Kosten beliefen sich auf 31,7 Mio. DM.

Bis Anfang der 1990er Jahre blieb das Stadion baulich nahezu 
unverändert. 1992 erfolgte die Umrüstung von Steh- zu Sitz-
plätzen durch das Hochbauamt der Stadt Dortmund. Zwischen 
1995 und 1999 wurde eine erste Umbauphase realisiert. Ziel 
war die Aufstockung und Erweiterung durch Errichtung eines 
Oberrangs bei allen Tribünen. Der ausführende Architekt der  
1. und 2. Ausbaustufe war Ulrich Drahtler von der Dortmunder 
Planungsgruppe Drahtler, Tragwerksplaner das Büro Engels 
Ingenieure Dortmund. Begonnen wurde mit West- und Osttri-
büne an den Längsseiten des Spielfeldes. Nach dem Ausbau 
der beiden Tribünen hatte das Westfalenstadion eine Kapazität  

Signal Iduna Park Dortmund
Design

von 55.000 Zuschauern. Der Sanitärbereich des Stadions wur-
de ebenfalls erneuert. Mit der Serie S20 von VitrA Bad wurden 
individualisierte Raumlösungen mit qualitativ hochwertigen 
Produkten umgesetzt. In der 2. Ausbaustufe wurden auch 
Nord- und Südtribüne mit einem Oberrang überbaut. Zwischen 
den Jahren 2002 und 2003 wurde die 3. Ausbaustufe durchge-
führt. Ziel war es, die bislang offenen Stadionecken zu schlie-
ßen und damit die Kapazität des Stadions weiter zu erhöhen.

Zum 1. Dezember 2005 wurde das Westfalenstadion in Signal 
Iduna Park umbenannt. Der Vertrag für die Umbenennung  
zwischen Borussia Dortmund und der Signal Iduna läuft bis 
2016. Die Umbauten zur Weltmeisterschaft 2006 veränderte 
die Kapazität bei internationalen Spielen auf ca. 65.000 Plätze. 

Das aktuelle Fassungsvermögen des Stadions liegt heute bei 
80.645 Zuschauern.
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Vorwerk Lounge in der Südkurve

VitrA Bad GmbH
Agrippinawerft 24
50678 Köln

Tel. +49 221 277 368-0
Fax +49 221 277 368-500
info@vitra-bad.de
vitra-bad.de | vitra-studio.de


